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Robnrt Marlow I Dust want ta dance

v'^t-
Vv '

" LI B F R T M<fl| OW

m

Cinen Tag uor Drucklegung traf aie bei uns ein: I Just uant ta denen, Harlow's zu
Dir A-Seite ist wieder ein lockerer, witziger Synthie-Song, der
auf Anhieb gefällt. Die Melodie ist einprägsam einfach, die
Synthesizer (fast zu) minimal eingesetzt und Harlow's Stimme
finde ich nun uirklich originel - einsame Spitze der Sang. Auch
in diesem Lied*hört men Vince's Mitarbeit deutlich heraus, der
Song hat eindeutig Hitquslität^ der Schluss des Songs gefällt
mit besonders gut, etwas gewagt vielleicht, aber witzig. Hehr
verrate ich nicht, hört es Euch selbst an.
Die Rückseite belegt mit "No Heart" ein etwas härterer (aber
trotzdem noch softiger) Song. Robert singt ziemlich düster und
ernst von No heart (- kein Herz), ob er Liebeskummer hat? Im>-
merhin ist auf der Single-Rückseite eine Uidmung abgedruckt:
For Angela. Uer ist da wohl gemeint? Alles in allem: wieder
eine tolle Single, ich bin gespannt wie ein Pfeilbogen, was
Harlow's LP bringen wird. Eines scheint klar» Robert Marlow"
hat Talent als Songschreiber und ich würde mich gar nicht
wundern, wenn man ihn in naher Zukunft ganz vorne in den Charts
antreffen würde. Unterdessen haben wir auch noch mehr über ihn
erfahren:
Harlow ist 1961 in Basildon geboren worden + sammelte als Musik-1
er seine ersten Erfahrungen in dem kleinen Nest, das so berühmte|
Gruppen wie Yazoo, Depeche Hode oder Assembly beheimatet. Von
1977 bis 1978 spielte er Gitarre in der Band "The Vandals", als Leari-Sängerin zeichnete eine
wohlbekannte Dame namens Alison Hoyet (Ex-Yazoo). Harlow wechselte schon kurze Zeit später sowohl
Instrument als auch Band: Bei "The Plan" spielte er 1978 Synthesizer und stellte einen neuen Gitt-T-
risten vor: Vince Clarke hiess der Musiker, der sein Instrument- jedoch nicht sehr gut beherrschte.
Später wurde dieser Clarke weltbertJhmt mit Dspeche Mode und Yazoo. Von 1979 bis 1980 versuchte Robert
mit der Band "The French Look" erstmals elektronische Klänge. Sein zweiter Synth i e-Spieler zeigte
zwar viel Talent, brachte allerdings wenig Treue mit: Martin Gore bevorzugte nach dem "French Look"
bekanntlicherweise schon kurz danach eine neue "Hode", mit Erfolg, wie man weiss.
Dass man von Robert Marlow selbst erst so spät etwas auf Platte hört,liegt an der zweiten Leidenschaft

des 23jährigen Künstlers - dem Theater. Uährend Martin, Alison und Vince eifrig Hit nach Hit
produzierten, studierte Robert Marlow Theaterwissenschaften, nahm Schauspir1-und Tanzunterricht und
wirkte in vielpn Thenter-Aufführungen mit. Uie's weiter ging, ist bekannt. Vince Clarke erbarmte
sich seines Kumpels, ermutigte ihn zum erneuten Musizieren und das Resultat liegt heute in Form
von zwei Single- vor:

TUE TALE OF DORIAN GRAY
OUST UANT TO DANCE schnappt sie Euch!

Uinder eifle Gruppe mit Zukunft eus Schottland - nach Big Country die zueiten NewcoinPr aus Uhisky-Land.
Am gleichen Tag wie Harlow's "I Oust want to dance" traf auch die neue, zweite LP der Cocteau Twins
bei mir ein. Aufgepasst Fans, die müsst Ihr Euch anhören! Freunden von Siouxic oder den Au Pair- i L

diese Gruppe ganz besonders zu empfehlen! Als ich mir die Scheibe das erste mal angehört hebe,hatte
ich die ganze Nacht durchgefeiert und war beileibe nicht gqnde aufnahmefähig. Uas Elizabeth Frezer
(V«cals) und Robin Guthrie (Guitar, Piano) auf "Head over Heals" aber zu bieten haben, das haut
auch den letzten Siebenschläfer aus der Heja. Nicht harter Sound hat mich beim Anhören wachgehalten,
nein es war da irgendetwas ganz anderes, eine geuisse Spannung in jedem Song, die mich die ganze LP
von Anfang bis zum Schluss anhören liess. Liz' tolle Stimme, die in allen Stücken dominierende Stellung

einnimmt, wirkte fast hypnotisch auf mich. Es hört sich manchmal fast wie ein Gebet an, wie sie
singt. Melancholie verbreitet sich, do'ch es ist nie langweilige Musik. Die Stücke von Cocteau Tuins
leben vom tollen, markanten Rhytmus der Drum-Machines (von Vince Clarke programmiert, von wem denn
sonst?) Düster, dunkel kommen die Songs aus den Lautsprechern und stimmen einen - ganz abgesehen
von den aussagekräftigen Texten - automatisch nachdenklich. Es tut mir leid - wenn ich "New Lira"
so durchblättern, sind f -- s t nur gute Plattenkritiken drinnen, bei fast jeder Kritik, die ich
geschrieben habe komme ich ins Schwärmen. Aber keine Angst, was ich schreibe empfinde ich wirklich
so, ich bin momentan wahnsinnig begeistert von dem, was auf der aktuellen Records-Scene e0 läurt.
Zu Cocteru Twins; Noch etwas Geschiehtegtfä1lig? Die Gruppe bestand bis vor kurzem noch aus drei
Stück. Verlassen hat die Band Ulli Heggin (Bass, Piano). Die drei hatten sich in der tristrn
Industriestadt Grangemouth nordöstlich des schottischen Glasgow getroffen. Zu Ihrer Plattenfirma A AD

(bei der auch Modern English sind) kamen sie auf Vermittlung ihrer Kollegen von der"Birthday Tarty".
Jame entstammt ei nein Ura 1 t-Ti tel der 3"impl r-M i nds veröf f en 11 i ch-Unter dem Namen Cocteau Twins, der

ten sie Ende 1 n p p ihr er-tes Album
"Garlands" uurde jedoch in Schottland

überhaupt nicht beachtet.
Anders in London: Nach zwei Gigs als
Vorgruppe der "Modern English" und
"Birthday Party" wurden sie erstmals

als Headlinnr engagiert. Die
LP wurde verkauft wie warme Semmeln
Die Single "Peppermint Pig" war
auch in Zürich ein Rier.enrenner,be
sonders hnrenswert.' Im Früjähr 1987
sollte es dann auf Tournee in Old
Germany gehen, als Vorgruppe von Ol^D. Es gab dann irgendwie Krach und schliesslich Mappte e.s denn

nicht, sonst wären Cocteau Tuins bestimmt schon Top in Germany.
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Anspiel tips aus der
neuen LP"Heed ovrr Herl'
Five Ten F i ft y fo1ri
Sugar Hiccup
und das ptwas schnei l ' p
In our Angelhood
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•Nun ist es also Tatsache:
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the assembly MUTE
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das neue Projekt won Vince Clarktarbsitet. Noch keine 2 Jahre ist es her, als sich Vince von
Depeche Node trennte um zusammen mit der Bluessängerin Alf Moyet die beinahe schon legendäre
unglaublich erfolgreiche "YAZOO" zu gründen, Vince, dem es nach dem unerwarteten Erfolg von
Depeche Mode nicht mehr uohl wer mit all den Interviews, Fernseh- und Konzertauftritten, trennte
sich damals in Freundschaft von Martin, Andy und Dave um mit "YAZOO" eigene, ruhigere Uege zu
gehen. Lange hat die "Musikehe" zwischen den total verschiedenen Alf + Vince nicht gehalten.
Nach verschiedenen Hits wie "Only you","Don't go" oder "Nobody's Diary" und dem L'eltbestseller
"Upstairs at Erics" sowie der sensationellen "You and me both"-LP (die sich wochenlange an der
Seitze der britischen Charts hielt!) trennten auch sie sich wieder,um ^der für sich den eigenen
Projekten nachzugehen.
-If möchte in Zukunft zusammen mit einer losen Gruppe von R 4 B Musikern zusammenarbeiten während
Vince gemeinsam mit seinem langjährigen Co-Producer Eric Radcliffe (Upstairs At ",the assembly"
gründete. Und kaum vier Monate nach dem unerwarteten Yazoo-Split erschien sie dann Ende Oktober:

never never
®>IS

- die erste Single von Vince Clarke und Eric Radcliffe

Für diese erste Platte liehen sich "the assembly" die ausdrucksvolle
Stimme von Ex-Untertones-Sänger Fearoal Sharkey. Uar es bei Yazoo

.ne Frau mit Männerstimme, so singt jetzt bei Vince's neuem Projekt

.o Mann mit teilweise doch recht weiblicher Stimme. Das soll aber
cht so bleiben! Vince und Eric alias "the assembly" werden unter
ssem Namen mit ständig wechselnden Gastsängern/sängerinnen

zusammenarbeiten - Ein überaus schlauer Schachzug! Somit wird "the
assembly" Versammlung) nie in einer bestimmten Soundrichtung haften

blèiben; für Abwechslung ist gesorgt! Natürlich wird durch dieses recht ausgefallene Konzept
klar, was schon bei Yazoo bis auf einige wenige Konzert der Fall war: "the assembly" wird ewig
eine Studio-Gruppe bleiben müssen - und ich bin nicht mal traurig darüber. Vince, der ewige Sound-
Tüftler und Experimentierer zusammen mit Eric Radcliffe, der schon bei Daniel Millars eigenem
"Silicon Teens"-Album sowie bei unzähligen Depeche Mode und Yazoo-Hits mitverantwortlich war:
Das ist ein unübertreffliches Studio-Team!

Zur erschienen Single selbst:
******************************
Wer von Vince nach Yazoo abermals
eine musikalische Kehrtwendung
erwartet hat, wie es nach Depecha
Mode der Fall war, ist auf dem
Holzweg. "Never Never" erinnert zu
stark an "You an me both". Der
totale Erfolg ist vorprogrammiert:
Wieder ein romantischer, wunderschön
verträumter Song, der Binem Vergleich
mit "Nobody's Diary" (für mich bis
heute der Song des Jahres) durchaus
standhält. Vince's Synthie^Meiodien
eind minimal wie nie zuvor, dafür
dominiert die faszinierende, ganz
besondere Stimme von Feargal Sharkey
diese Synthie-Pop-Ballade.
Eine besondere Ueberraschung birgt
die Rückseite "Stoo/Start" bei der
auch Eric Radcliffe mitkomponiert
hat. In diesem etwas schnelleren
Instrumental-Stück setzte Vince den
Casio-Synthesizer, den schon TRIO
für ihr Da Da Da benutzt hatten,ein.
Keine Angst, der Trio-Rythmus bleibtIC Vince

im Hintsrgrund und ist zudem wesentlich fantasievoller eingesetzt. Oiese Rückseite lässi sich wirklich
hören und könnte ein Tanzknüller in den Tanzschuppen von Europa werden, warden's wir ab!
Erzählenswert ist die Geschichte, wie Vines und Eric auf Fearga1 gsstossan sind, es war pures Glück und
reiner Zufall: Ein Besitzer eines Plattengeschäftes in Derry (wo Feargal wohnt), der nicht viel Sympathie

für Sharksy hat, fragte eines Morgens einen Freund von Feargal Snarkey (der salbst ein grosser
Yazoo-Fan ist): '"Jas zum Teufel hat den Sharkey mit Synthis-Musik im Sinn?" Aus Spass antuortets Feargal'--

Frsjnd, Feargal arbeite momentan mit Vince Clark zusammen. Sofort sprach sich das in ganz Derry
herum u^d bald später kennte man in den Klatschspalten englischer Musikzeitsehriftan vernehmen, Vince
habe sich mit Feargal zu - ammenge tan. Vires las dieses Gerücht, fand die Idee gar nicht mal so dumm und
na-dtc Eherkey ein Must--r-Tepe nach Derry. Dieser war hell begeistert von Vince's Musik jjnd so_fort_
bereit mitzuarbeiten. Innerhalb der nächsten Lloche war
schon allen, untsr Dach und Fach, Feargal engagiert als
erst-r Gastsänger von "the assembly". Vincn's Projekt.
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